
 

 

 

 

 

2010 -  60 Jahre Schachklub Vellmar 1950: 

Rückblick auf ein Jahr der Vereinshöhepunkte 

 
Fast ein Menschenleben lang gibt es den Schachklub Vellmar 1950 inzwischen und in 60 

Jahren Vereinsgeschichte gab es einige sporadische Höhepunkte. Das war z. B. die 

Ausrichtung der Hessischen Schach-Einzelmeisterschaften 1986 durch den SK Vellmar. 

Schon damals waren der  Vereinsvorsitzende Rainer Weyers  mit seiner  Helferschar am  

Werk und bewältigten dieses bedeutende Ereignis in der Kulturhalle Niedervellmar und im 

Bürgerhaus mit großem persönlichen Engagement. Ein weiterer absoluter Höhepunkt, der 

sich über einige Jahre erstreckte, war die beispiellose Jugendarbeit, die von einigen 

Mitgliedern des SK Vellmar zu Beginn der 90er Jahre auf die Beine gestellt wurde.   Die 

Schüler- und Jugendmannschaften des SK Vellmar räumten damals im hessischen 

Jugendschach alles ab, was es abzuräumen gab. Die Vereinszukunft sah mehr als rosig 

aus!  Auch das  alljährliche  "Open Air-Schnellschachturnier"  auf   Vellmar's  Rathaus- 

platz, mit zahlreicher spielstarker Schachprominenz über inzwischen 19 Jahre Dauer, war 

und ist nach wie vor einer dieser seltenen Vereinshöhepunkte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1990 - Vellmar's zahlreiche und erfolgreiche Vereinsjugend, mit auffallend vielen 

Mädchen,  mit den Betreuern Rainer Weyers, Mark Heuschkel und Bürgermeister Kurt 

Stückrath bei der jährlichen Sportlerehrung in der Frommershäuser Mehrzweckhalle 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1993 -  GM Lev Gutman, rechts, in den ersten Open Air-Jahren Stammgast in Vellmar. 

Dazu  auch  GM Rafael Waganjan,  GM Alexej Barsov,   die  IM  Thorsten Michael Haub,  

Ali Habibi, Ilja Schneider, Mikhael Zaitsev, FM Uwe Kersten, und zahlreiche andere, 

starke Spieler aus der ganzen Bundesrepublik.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  1994: gewann GM Alexej Barsov, links             2006:  IM Ilja Schneider, Dejan Bzenic,       

                                                                               gewannen beide mehrfach das Open Air  

 

Leider währte der rosige Zustand mit Vellmar's starker Schachjugend  nicht sehr lange. 

Die jungen Spieler/Innen wurde älter und zerstoben mit Lebensplanung und Berufsdasein 

in alle Winde wie eine Fata Morgana ! Was folgte  war genau genommen ein  rechtes 

Jammertal. Auch bedingt durch Mitgliederabgänge dümpelte der SK Vellmar 1950 mit 

seinen zwei Mannschaften zu Beginn des neuen Jahrtausends in  Bezirksklasse und 

Kreisklasse vor sich hin. Ein kleiner Schachverein unter zahlreichen anderen, denen es 

teilweise noch erheblich schlechter ging oder die heute sogar schon von der 

nordhessischen Schachvereinslandkarte völlig verschwunden sind.  

 

Vier Vellmar-Teams im Jubiläumshöhenflug: 

Was eine kluge Vereinspolitik bewirken kann.... 
 



Dann allerdings nahm der "angerostete SK Vellmar-Dampfer"  wieder gewaltig  Fahrt  

 

auf. Glück für den SK Vellmar war und ist zu allererst sein Vorsitzender Rainer Weyers, 

der seit nunmehr über 36 Jahren die Vereinsgeschicke lenkt und leitet und dem es mit 

Umsicht, Besonnenheit, Geschick und guten Verbindungen gelang, zahlreiche neue, 

spielstarke Mitglieder für den SK Vellmar zu gewinnen. Das machte sich mit einer 

rasanten Entwicklung in den einzelnen Vellmar-Teams bemerkbar: Vellmar 1 schaffte in 

drei aufeinander folgenden Jahren jeweils Meisterschaft und Aufstieg und ist bereits in 

der vierten Saison in der Landesklasse 9ord erfolgreich vertreten ! Vellmar 2 und 

Vellmar 3 schafften den Aufstieg und spielen seit dem Jubiläumsjahr 2010 gemeinsam 

in der 9ordhessenliga erfolgreich mit ! Eine solche  Konstellation  hatte es bei dem  SK 

Vellmar und  im Nordhessenschach  noch nie gegeben - zwei Teams eines Vereins in der 

höchsten nordhessischen Spielklasse ! Dazu kommt noch Vellmar 4 in der Kreisliga. Man 

muss schon zwei Mal hinschauen, um das überhaupt alles richtig zu realisieren.  

 

       Vellmar 1 bereits in der 4. Saison                           Vellmar 2 in der 2. Saison   

             in der Landesklasse 9ord                                    in der 9ordhessenliga 

 

Ein Blick auf die erfreuliche Tabellensituation beweist es deutlich: Beide Teams wurden 

spielerisch verstärkt und mischen in der laufenden Saison 2010/2011 nach bisherigen vier 

Runden am Jahresende 2010 ganz vorn mit ! Höchst bemerkenswert und wichtig für den 

Verein - das neu formierte Vellmar 2-Team wurde  spürbar verjüngt und mit  Annabelle  

Schäfer  wirkt nach  langen  Jahren  wieder eine  hoffnungsvolle Jugendspielerin in der 

höchsten nordhessischen Spielklasse erfolgreich mit !    

 

Das mannschaftliche Glanzlicht 2010 bot Vellmar's Bezirksliga-Team: 

In der Relegationsrunde wurde der 9HL-Aufstieg geschafft ! 
 

Am Ende einer erfolgreichen Saison 2009/2010 - Vellmar 3 hatte eine Niederlage ein- 

stecken müssen, dafür aber sämtliche starke Konkurrenz im Kampf um die Meisterschaft 

besiegt ! Das bedeutete punktgleich den  2. Platz hinter Meister  H.-Münden 1 und berech- 

tigte zur  Relegationsrunde gegen Diemelstadt  um den  Aufstieg in die Nordhessenliga ! 

Diemelstadt war aufgrund der starken Besetzung an den vorderen Brettern deutlich favori- 

siert und  Vellmar 3 konnte nur darauf  bedacht sein,  eine zu erwartende Niederlage in er- 

träglichen Grenzen zu halten. Was dann folgte, war eine  hinreissende Gala-Vorstellung, 



die sich mit jeder Vellmar-Gewinnpartie noch zu steigern schien !     

  

 

              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
09.05.2010:  Am neutralen Spielort bei Caissa Kassel schafft  Vellmar 3  eine kleine 

Sensation, besiegt in der Relegationsrunde den Mitbewerber  Diemelstadt mit 3,5:2,5 

und stieg als zweites Vellmar-Team in die 9ordhessenliga auf ! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wenn das kein Grund zum Feiern war: Die Vellmar 3-Jung's genießen den 

Siegerschoppen nach der erfolgreichen Relegationsrunde gegen Diemelstadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



Vellmar 3 beim NHL-Saisonstart 2010/11       Neu aufgestellt: Vellmar 4 in der Kreisliga  

05.09.2010: Im Bild links oben fehlen zum Vellmar 3-Saisonstart 2010/11 Peter und 

Henry Blaschke,  dafür wirkte  Helmut Strutzke  mit.  Im Bild  rechts oben fehlt zum Vell- 

mar 4-Saisonstart 2010/11 Jörg Stephan Carl. Gundolf Heidenreich, der immer da ist, 

wenn er gebraucht wird, vertrat ihn.  

 

20.06.2010:  Open Air Turnier - Torsten Fankhaenel im Rampenlicht. 

Erstmals gelingt einem SK Vellmar-Teilnehmer 

die Platzierung in den Preisgeldrängen 

 
Seit Beginn der Vellmarer Open Air-Turniere waren jedes Jahr zahlreiche SK Vellmar-

Mitglieder beteiligt, allerdings immer mit mäßigem Erfolg, die Konkurrenz war einfach 

viel zu stark. Gerade mal seit einigen Wochen neues SK Vellmar-Mitglied, war es 2010  

Torsten Fankhaenel vorbehalten, auch hier eine Glanznummer auf die Beine zu stellen. 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Die Spitzenbegegnung während des Open Air 2010 - Torsten Fankhaenel ringt dem  

haushohen Favoriten  IM Mikhael Zaitsev als einziger Spieler ein Remis ab und wird 

Turnier-Zweiter ! 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Die Open-Air-Turniersieger 2010:  v.l. Torsten Fankhaenel (2.),  Mikhael Zaitsev (1.), 



Andrey Cherny (3.), TL Rainer Weyers 

Der 9ordhessische Schnellschach-Cup 2010 
 

Das Open Air Vellmar war 2010 erstmals in einen vom Schachbezirk 9ordhessen  neu 

geschaffenen Schnellschach-Cup eingebunden, der aus den drei Einzelturnieren in 

Großenenglis, Vellmar und bei Caissa Kassel bestand.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Links:  Vellmar's Teilnehmer in Großenenglis 2010, Christian Hohlbein schaffte in der 

U16-Gruppe den 3. Platz.  Rechts:  Alex Benedikt  wurde im  Mai 2010  für 30jährige Mit- 

gliedschaft im SK Vellmar geehrt. Er war als einziger SK Vellmar-Teilnehmer an allen 

drei  Schnellschachturnieren beteiligt und erreichte in der Gesamtwertung einen sehr 

guten 5. Platz !   

 

13.06.2010:  Sommerfest im Ahne-Park 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beteiligung des SK Vellmar mit Gartenschachanlage und Schachbrettern ist 

inzwischen auch fester Bestandteil des jährlichen Sommerfestes im Ahnepark geworden ! 

 

2010 - Der SK Vellmar als Ausrichter nordhessischer Schach-Ereignisse ! 

08.-11.07.2010:  Die 2. Kasseler Schachtage in 9iedervellmar 

 
Bereits 2009 hatte es einen Anfang genommen. Nach langwierigen Vorbereitungen, in Zu- 

sammenarbeit zwischen Schachbezirk und SK Vellmar, wurden die 1. Kasseler Schach- 

tage aus der Taufe gehoben. Und wieder war Rainer Weyers maßgeblich beteiligt, der in- 



zwischen auch noch den kommissarischen Vorsitz im Schachbezirk übernommen hatte. 

Und wie im Vorjahr war auch  bei den 2. Kasseler Schachtagen, vom 08. bis 11.07.2010 

in der Kulturhalle 9iedervellmar, der SK Vellmar erneut Ausrichter dieses, neben dem 

Korbach-Open, bedeutendsten nordhessischen Turniers ! Zahlenmäßig und qualitativ war 

gegenüber dem Vorjahr eine deutliche Steigerung zu verzeichnen, und das soll sich in den 

kommenden Jahren möglichst so fortsetzen !  

 

 

  Die Kulturhalle Niedervellmar während der 2. Kasseler Schachtage vom 08. -11.07.2010, 

  mit der A-Gruppe (3 beteiligte Titelträger), und der B-Gruppe. Insgesamt beteiligten sich     

  107 Schachspieler/Innen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Links: mit FM Fabian Müller und FM Uwe Kersten waren zwei Titelträger punktgleich 

vorn in der A-Gruppe, vor Andrey Cherny, Simon Tennert und Benjamin Aslan. 



Rechts: Ulli Rehbein's patentierte Kühl-Lösung gegen die Tropenhitze, das nasskalte 

Handtuch in eleganter Mailänder Mode-Fashion ! Ulli soll nach inoffiziellen 

Verlautbarungen von der Fa. Armani einen Model-Vertrag angeboten bekommen haben ! 

 In  die  nordhessische   Schachgeschichte  gingen  die   2. Kasseler Schachtage als  

"Tropenturnier" ein - es war vier Tage lang fast unerträglich heiss und den  Teilnehmern 

wurde alles abverlangt an Durchhaltevermögen ! Das SK Vellmar-Versorgungsteam 

leistete ebenfalls wahre Herkulesarbeit, um die Teilnehmer vor allem mit Getränken 

ausreichend zu versorgen ! 

 

2010: Das Jahr der Schulschach-Turniere in Vellmar 

 
Mit einigem Wohlwollen konnte man 2010 fast vom hessischen  Schulschach-Leistungs- 

zentrum in Vellmar sprechen ! Zwei wichtige  Schulschach-Turniere wurden in Vellmar 

ausgetragen.  Das kam alles nach langer,  akribischer  Vorbereitungsarbeit von  Schachbe- 

zirk 9ordhessen und SK Vellmar in Person von Rainer Weyers zustande !   

 

25.03.2010:  Das Hessische Schulschach-Finale in der Kulturhalle 
 

Rappelvoll mit Schachschüler/Innen war die Kulturhalle Niedervellmar während des 

Schulschach-Finales am 25.03.2010 ! Das waren fast doppelt so viele Teilnehmer 

 wie bei den 2. Kasseler Schachtagen. Aus allen Teilen Hessen's waren die jungen 

Klötzchenschieber gekommen, um ihre Mannschaftsmeisterschaften auszutragen. 

Und wieder war das SK Vellmar-Versorgungsteam bis an die Grenzen gefordert ! 

   

07.10.2010:  Das Hessische Schulschach-Pokalfinale  

in der Mehrzweckhalle Frommershausen 



 

Das Schulschach-Pokalfinale war in Vorbereitung und Durchführung eine Wiederholung 

vom März 2010, mit dem kleinen Unterschied, dass diesmal über 260 Schüler/Innen betei-  

ligt waren ! Und dafür reichte die Kulturhalle Niedervellmar platzmäßig nicht mehr aus. 

Da musste ein größeres Hallen-Kaliber her und zum Glück verfügt man in Vellmar über 

derartige  Räumlichkeiten,  die dank  Rainer Weyer's  Verbindungen im  Rathaus  auch zur 

Verfügung gestellt wurden.  

 

  

Da ist wahrlich "Leben in der Bude" - Die Frommershäuser Mehrzweckhalle während 

des Hessischen Schulschach-Pokalfinales am 07.10.2010. 

 

2010 - ein Jubiläumsjahr voller schachsportlicher Höhepunkte  

für den SK Vellmar 
 

Ein Kalenderjahr mit einer solchen Fülle an schachsportlichen Höhepunkten für einen 

immer noch relativ kleinen Verein wie den SK Vellmar (mit 60 Mitgliedern, davon über 

50 % aktiv an Mannschaftswettkämpfen beteiligt)  wird es vermutlich so schnell nicht 

wieder geben. Wie auch immer, wir haben es, trotz aller damit verbundenen Arbeit, mit 

großer Befriedigung genießen können und sind vielleicht auch ein wenig stolz darüber, 

dass alles mit sehr viel Engagement der beteiligten Vereinsmitglieder so gut und 

reibungslos abgelaufen ist. Besser kann man sich ein Vereinsjubiläumsjahr kaum 

wünschen!  Das ist gewiss Motivation genug für alle Aufgaben, die vielleicht noch vor uns 

liegen.    

 

G. Preuß  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


